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Im  L aufe d er G eschich te  d er W issenschaften  k a n n  m an  m eistens d re i 
E p o ch en  u n te rsch e id en . D ie e rs te  E p o ch e  is t jen e  die das P rob lem  a u f
s te llt, die zw eite le i te t  die ex a k te n  U n te rsu ch u n g en  ein  u n d  die d r it te  
E poche  is t d iejen ige d e r tie fs in n ig en , sy s tem a tisch en  U n te rsu ch u n g en , resp . 
S tu d ien .

Die e rs te  E poche d er un g arisch en  e th n isch -an th ro p o lo g isch en  U n te r 
suchungen  fä llt  in  das le tz te  V ie rte ljah r des vorigen  J a h rh u n d e r ts . D er V III . 
In te rn a tio n a le  A nthropo log ische  u n d  P räh is to risch e  K o n g reß , d e r in  B u d ap est 
a b g eh a lten  w u rd e , len k te  die A u fm erk sam k e it v ie le r b e rü h m te r  ung arisch er 
B iologen a u f  die A n th ropo log ie . Teilw eise u n te r  d er W irk u n g  des K ongresses 
w urde  die U ngarische A rchäologische u n d  A n th ropo log ische  G esellschaft 
g eg rü n d e t, das erste  sy s tem atisch e  an th ropo log ische  H a n d b u c h  ins U ngarische 
ü b e rse tz t u n d  d er L eh rs tu h l fü r  A nth ropo log ie  an  d er B u d a p e s te r  U n iv e rs itä t 
im  J a h re  1881 e rr ic h te t. N ach  A b lau f v o n  fü n f  J a h re n  w aren  es schon  70 
H ö re r, die m it dem  g rö ß ten  In te resse  an  d en  an th ro p o lo g isch en  V orlesungen  
te iln ah m en . P ro fessor A u r é l  T örök  — d er sich  zw ar m it e th n isc h -a n th ro p o lo 
gischen U n te rsu ch u n g en  n ic h t b esch äftig te  — h ie lt diese U n te rsu ch u n g en  fü r  
sehr w ich tig  u n d  leg te  das Ziel der a n th ro p o m e trisc h e n  U n te rsu ch u n g en  
b e tre ffen d  d e r lebenden  B evö lkerung  präzise  fest. J ó zsef  L e n h o s s é k , Ottó 
H e r m a n , die U ngarische G eographische G esellschaft u rg ie r te n  die a n th ro p o lo 
gischen U n te rsu ch u n g en  an  den  leb en d en  U n g arn , teilw eise v e rsu ch ten  sie 
au ch  solche U n te rsu ch u n g en  selber d u rch zu fü h ren .

Die zw eite E poche u n se re r W issenschaft k an n  m it d en  geologischen P ro 
b en b o h ru n g en  verg lichen  w erd en : an  v e rsch ied en en  S te llen , geringe, aber 
p räz ise  U n te rsu ch u n g en . Die zw eite E poche  fä n g t m it den  A rb e iten  von  
J á n o s  J a n k ó , W il l ib a l d  S e m a y e r , I s t v á n  L ázár  an . Já n o s  J a n k ó  begann  
im  J a h re  1893 m it den  U n te rsu ch u n g en  des u n g arisch en  V olkes, n am en tlich  
d e r Székler B evö lkerung . D ie m e isten  u n d  w ich tig s ten  U n te rsu ch u n g en  vo ll
fü h rte  L ajo s B a rtuc z . Im  J a h re  1910 ve rö ffen tlich te  e r die E rgebn isse  seiner 
U n te rsu ch u n g en  an  den  M atyó , ein  J a h r  sp ä te r  die im  C so n g rád -K o m ita t, 
sp ä te r  die im  A ra d -K o m ita t, d a n n  die an  d er B ev ö lkerung  v o n  G öcsej, u . w. 
Die R e su lta te  d er zw eiten  E poche d er u n g arisch en  e th n isch -an th ro p o lo g isch en  
U n te rsu ch u n g en  sind im  W erke L ajos B a r tu c z ’s » D er u n g arisch e  M ensch« 
zu fin d en . Diese vorzügliche A rb e it, w elche d er V erfasser im  J a h re  1939 schrieb , 
b e fa ß t sich m it d er K ö rperlänge , dem  C ephalindex  u n d  d e r F a rb en -K o m p lex io n  
von  d re ie in h a lb tau sen d  erw achsenen  U n g arn . L ajos B a rtu c z  schrieb  sein W erk  
fü r  das große P u b lik u m ; es is t  n ic h t n u r  vom  w issenschaftlichen  S ta n d p u n k te  
vorzüg lich , so n d ern  auch  s tilis tisch  a u ß e ro rd en tlich  genußre ich . E s gab viele,
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die U n te rsu ch u n g en  an  n u r  d re ie in h a lb tau sen d  In d iv id u en  des g anzen  U ngarn - 
tu m s fü r  zu  w enig h ie lte n .

Die g ro ß ange leg ten  ung arisch en  an th ro p o lo g isch en  U n te rsu ch u n g en  
w urden  am  A nfang d e r 1930-er J a h re  v o n  B é la  B alo gh  u n d  d en  S chü lern  
u n d  M ita rb e ite rn  L a jo s  B artucz’s begonnen .

Im  J a h re  1932 en tsch lo ß  ich m ich  A n th ropo loge zu  w erden  u n d  in  e rs te r 
R eihe das lebende U n g a rn tu m  zu  erfo rschen . H ie rfü r w aren  d re i U rsachen  
m aßgebend : 1. Mein In te re sse  b e tr if f t  in  e rs te r R eihe m ein  eigenes V olk.
2. Die allgem eine W issen sch aft fo rd e rt von  uns, daß  w ir uns se lb s t, d. h . u n ser 
Volk s tu d ie ren . Es is t  r ic h tig , w enn  w ir die allgem einen  P ro b lem e u nserer 
W issenschaft erfo rschen , m it w elchen ab er viele A n th ro p o lo g en  der großen  
N a tio n en  sich  b esch äftig en  kö n n en . W ir ab e r — bloß e tlich e  ungarische  
A n th ropo logen  — erw eisen  in  e rs te r R eihe der u n iv e rsa len  A n th ropo log ie  e inen  
vo rzüg lichen  D ienst, w en n  w ir alle w eißen  F lecke, die a u f  d e r un g arisch en  
an th ropo log ischen  L a n d k a r te  zu sehen  sind , ausfü llen . 3. D ie d r i t te  U rsache , 
w arum  ich  das physische  an th ropo log ische  S tu d iu m  w äh lte , w ar d er U m sta n d , 
daß  m an  in  den  J a h rz e h n te n  n ach  dem  e rs ten  W eltk riege  je  m eh r im  eigenen 
L ande und  auch  im  A uslande den  R assen m y th o s e rw äh n te . M ythos u n d  
U nw issenheit sind S chw este rn . Sobald  w ir was au ch  im m er vo llkom m en  
erk en n en , ze rrin n t d er m y th isch e  N ebel. D ie überzeu g en d en  B ew eise gegen den  
R assen m y th o s sind die o b je k tiv e n  u n d  u n leu g b aren  Belege d er g roßangeleg ten , 
p räz isen  an th ro p o lo g isch en  U n te rsu ch u n g en .

Als ich  die an th ropo log ische  U n te rsu ch u n g  des U n g a rn tu m s  b eg an n , leg te  
ich zu a lle re rs t einen en tsch ied en en  P la n  n ieder, w elcher eine Z eitsp an n e  von  
einem  V ierte lj a h rh u n d e rt u m fa ß t. D ie H a u p tth e se n  dieses P lan es  sind  fo lgende :

1. D ie an th ropo log ische  U n te rsu ch u n g  aller fünfz ig  erw achsenen  
U n g arn , m it solch’e in er A u sfü h rlich k e it, d aß  a u f  jed en  zw eiten  U n g arn  ein 
Beleg fa lle .

2. D ie u n garische  B evö lkerung  a ller L a n d sc h a fte n  des L andes, bzw . 
alle e th n isch en  G ru p p en  sollen v e r tre te n  sein.

3. Alle m odernen , an th ro p o lo g isch en  U n te rsu ch u n g sm e th o d en  sollen  im  
In te resse  d er F o rsch u n g  des U n g a rn tu m s angew en d et w erden . Som it sollen 
w ir n eb en  den  ü b lich en  M aßen, d en  physiognom ischen  M erkm alen  u n d  der 
F a rb en -K o m p lex io n  au ch  das S ystem  d er P ap illa r le is ten , die physio logischen  
E igen sch aften  des b e d e u te n d e n  Teiles d er U n te rsu c h te n  e rk en n en .

4. D ie B esch äftig u n g sa rten  d er B evö lkerung  sollen p ro p o rtio n e ll v e r 
tre te n  sein.

5. D ie M änner u n d  F ra u e n  sollen in  gleicher Z ah l in  d er U n te rsu ch u n g en  
v e r tre te n  sein.

6. D ie über 18 J a h re  Ä lte ren  sollen  m öglichst ih re r A lte rsg ru p p e  e n tsp re 
chend u n te r  den  U n te rsu c h te n  v e r tre te n  sein.

7. W om öglich sollen  auch  h u m an g en e tisch e  G esich tsp u n k te  bei den  
U n te rsu ch u n g en  zur G eltung  kom m en.

N ach  V erlauf v o n  m eh r als 20 J a h re n  k a n n  ich fo lgende E rgebn isse  der 
E rfü llu n g  m eines P la n e s  m itte ilen .

D ie 1. These m eines P lanes h ab e  ich  a n n ä h e rn d  e rre ich t. Ic h  setze 
m eine U n te rsu ch u n g en  noch  w eite r fo rt.

B e treffs  der 2 .T hese  habe  ich  zw ei grund legende B em erk u n g en  zu m achen . 
Die eine is t , daß  ich  in  den  L an d este ilen  (z. B. R é tk ö z), wo m eine K ollegen  
sy s tem atisch e  an th ropo log ische  U n te rsu ch u n g en  d u rc h fü h rte n , se lb st keine
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U n te rsu ch u n g en  m ach te . Die zw eite: Die B ev ö lkerung  d er S täd te , besonders 
von  B u d ap est, k o m m t in  k le inerem  P ro zen t bezüglich  ih re r  L an d esv erh ä ltn isse  
u n te r  den  gesam m elten  B elegen v o r.

W as die e inzelnen  u n te rsu c h te n  G ebiete , die e th n isc h e n  G ruppen  b e tr if f t  
so sind  die fo lgende wo ich  b ish e r (1. X . 1959) U n te rsu ch u n g en  vo rgenom m en 
h abe:

Um gebung des Szernye- Fuß des Sokoró 1512 Individuen
sumpfes 1870 Individuen H ügelgebiet des B alaton 3472 99

Tiszahát 10877 Tapolcaer B ecken 1356 99

Erdőhát von  Szatm ár 6204 K om árváros 223 99

Szam oshát 4947 N agybajom 1318 99

U m gebung des Ecsedm oo- Zselic 1278 99

res 2728 Döbrőköz 925 99

Nyírm eggyes 1223 A ttala 161 99

Taktaköz 4253 Ormánság 4167 99

Harangod 2641 K apuvár und seine U m ge
K esznyéten 892 bung 327 99

Báránd 367 Répce-N iederung 2749 99

Sárrétudvari 591 Sarród 108 99

Szerep 463 N agycenk 243 99

Füzesgyarm at 3072 Vas-Tal 3078 99

Zwischengebiet der Körös 3314 V as-Plateau 1465 99

K örösladány 2670 Zalaháshágy 452 99

Békés 2863 Szalahátság 2806 99

Nagykunság 948 M ura-Niederung 1955 99

Öcsöd 1332 Göcsej 7883 99

Tiszazug 3345 Rédics und seine U m ge
Csongrád 1354 bung 1238 99

M indszent 1120 H etes 664 99

Jászság 1464 Farkasfa 329 99

Bag 419 Őrség 4173 99

Váchartyán 109 B ükk-Fuß 3377 99

K unszentm iklós 725 M ezőkövesd 3070 99

Kiskunhalas 404 Tard 996 99

Töm örkény 983 Szentistván 1624 99

Csanytelek 421 Mátra-FuB 1929 99

Sövényháza und Baks 1749 N em ti 561 99

Um gebung von Szeged 4179 Tar 228 99

Ersekcsanád 1081 Cserhát 2785 99

Szeremle 493 Börzsöny 2994 99

D ávod 1156 Kém énd 146 99

K ishegyes 204 Űjbars 53 99

Döm ös 375 Martos 653 99

Héreg 301 Nem esócsa 108 99

Baracska 117 Csermosny a-T al 192 99

Sárköz 2477 Sarmaság 253 99

Berkesd 448 G yergyórem ete 475 99

Bakony 4591 K ézdiszentlélek 716 99

Nordhang des Bakony-G e- B ukovina 3466 99

birges 2247 Von verschiedenen Stellen 5728 99

Zusam m en : 152 253 Individuen

In  V erb indung  m it d er 3. T hese k a n n  ich  fo lgendes b e rich ten . Mein 
m in im ales P ro g ram m  e rs tre c k te  sich au f das G eb iet d e r m e trisch en  M erkm ale 
au f fo lgende M aße u n d  In d izes: K örp erh ö h e , S itzh ö h e , K opflänge , K o p fb re ite , 
K opfhöhe (O hrhöhe), S tirn b re ite , Jo ch b o g en b re ite , K in n w in k e lb re ite , G esichts-

(Ich möchte der Anthropologin Irén Pintér, dem wissenschaftlichen Abteilungsleiter Dr. János Balogh und dem Univer
sitätsdozenten Dr. György Huszár für ihre Arbeit meinen Dank aussprechen, mit der sie meine Untersuchungen, die Zahl der 
Untersuchten liebensw'ürdigerweise revidiert hatten.)

119



hö h e . W enn  die M öglichkeit v o rh a n d e n  w ar, n ah m  ich au ch  die fo lgenden 
M essungen v o r: S ch u lte rb re ite , B eck en b re ite , A rm länge, Ilio sp inalehöhe, 
B ru s tk o rb tie fe , B ru s tk o rb b re ite , B ru s tu m fan g ; obere G esich tshöhe, N asenhöhe, 
N asen b re ite , D is tan z  des in n e ren  A ugenw inkels, D istanz  des äu ß eren  A ugen
w inkels, O hrlänge, O h rb re ite . A ndere  M aße, z. B . die H an d län g e , die H a n d 
b re ite , die L änge der einzelnen F in g er b e s tim m te  ich v e rh ä ltn ism äß ig  n u r  bei 
w enigen  (ein igen T ausenden) M enschen. V on den  Ind izes rech n e te  ich neben  
d en  zur K ö rp erlän g e  in  V e rh ä ltn is  s teh en d en  W ert bei je d e n  U n te rsu ch ten  
d en  C ephalindex , w e ite rh in  den  In d e x  fü r K o p fh ö h e— K o p fb re ite , K o p fh ö h e— 
K o p flän g e , S tirn b re ite — K o p fb re ite , G esich tshöhe—Jo ch b o g en b re ite , K innw in 
k e lb re ite —Jo ch b o g en b re ite . N a tü r lic h , w enn m eine U n te rsu ch u n g en  au sfü h r
lich er w aren , v e rm e h rte n  die au sg erech n eten  Ind izes sich in  g leichem  V erh ä ltn is .

D ie in  d er e th n isch en  A nthropo log ie  w ich tig sten  physiognom ischen  
M erkm ale schrieb  ich bei je d e r  U n te rsu ch u n g  n ieder. W egen d er ausfüh rlichen  
F o rsch u n g en  d e r G esichtszüge m ach te  ich  e tw a 50 000 F o to au fn ah m en  
m itte ls  T e leo b jek tiv , u . zw. en  F ace , im  H alb p ro fil und  v o n  d e r Seite.

D ie F a rb e  d er Ir is , des H a a re s  u n d  der H a u t b e s tim m te  ich  n ach  gew ohn
te r  A rt. B ei e in igen  G ruppen  b e s tim m te  ich  die F a rb e  d e r e inzelnen  Teile der 
Ir is  u n d  u n te rsu c h te  die S tru k tu r  d er Iris . U m  die präz ise  B estim m u n g  der 
H a a rfa rb e  u n d  den  feineren  A u fb au  des H aares zu b estim m en , sam m elte  ich  von 
e tw a  20 000 In d iv id u e n  aus d er M itte  des H aarw uchses e tw a  60 einzelne H aare .

Z ur ze itgem äßen  an th ro p o lo g isch en  U n te rsu ch u n g  g eh ö rt au c h  die 
F o rsch u n g  d er P ap illa r le is ten sy sterne. D er A b d ru ck  geling t ab e r n ic h t im m er, 
w eil ein  T eil d e r zu U n te rsu ch en d en  sich w eigert. U m  n äm lich  die F in g e r
ab d rü ck e  zu bekom m en, m u ß  m a n  die F in g er, die H an d fläch e  u n d  die Sohle 
a u f  das m it schw arzer F a rb e  versehenen  P o ls te r  d rü ck en  u n d  die F a rb e  
v e rsch w in d e t e rs t n ach  g rü n d lich em  W aschen  von  der H a n d  u n d  vom  Fusse. 
In sg esam t n ah m  ich  von  32 000 In d iv id u e n  F inger- und  H an d fläch en ab d rü ck e . 
D en  A u fb au  d e r P ap illa r le is ten  d er P la n ta  u n te rsu c h te  ich an  S oh len ab d rü ck en  
v o n  m eh r als 20 000 In d iv id u e n . D en  M u ste rb au  der F u ß zeh en  b es tim m te  
ich  be i m eh re ren  tau sen d  In d iv id u e n  d ire k t an  den Z ehen  m it H ilfe einer 
L upe u n d  n o tie r te  au f das F u ß d ru c k b la tt .  E benso  schrieb  ich  n ied e r oder 
zeichnete  a u f  das F u ß d ru c k b la t t  die A no rd n u n g  der H a u p tp a p illa r le is te n  der 
Sohle, ebenso d ie A no rd n u n g  d e r H a u p tp a p illa r le is te n  a u f  dem  H y p o th e n a r 
ab . D ie F in g e rle is ten m u ste r a rb e ite te  ich ausfüh rlich  aus, z. B . u n te rsch ied  
ich  54 A rten  d er W irbel. D as E in re ih en  in  G ru n d ty p e n  a u ß e r d er allgem einen  
an g ew an d ten  C um m ins-M idlo-G eipel-M ethode g ru p p ie rte  ich  auch  n ach  der 
M atsu k u ra-M eth o d e , die au ch  d ie  Z w ischen typen  in  B e tra c h t z ieh t. U m  die 
H a u p tp a p illa r le is te n  der Sohle an schau lich  zu  m achen , m u ß te  ich  au ch  eine 
neue M ethode e in füh ren . In  d e r B ezeichnung der P ap illa rle is ten  d er Sohle 
u n d  der F u ß zeh en  tra c h te te  ich  b e i dem  angew endeten  V erfah ren  — ähn lich  
w ie G eipel — zu  folgen, doch  w ar ich  gezw ungen ein-zw ei neue  B ezeichnungen  
h ie r  e inzu füh ren .

U n te r  d en  physio log ischen  U n te rsu ch u n g en  b en u tzen  die A n th ropo logen  
m eistens die B lu tg ru p p e n u n te rsu c h u n g e n . B is n u n  b e s tim m te  ich  die B lu t
ty p e n  v o n  31 000 U ngaren  b e i d en  m eisten  e th n isch en  G ru p p en  das ABO- 
S ystem . D ie V erte ilu n g  in  d ieser H in sich t is t die Fo lgende: 0 30% , A  4 2 % , 
B 19% , AB 9 % . D as M N -S ystem  u n te rsu c h te  ich  w egen des m ir zu r V er
füg u n g  s teh en d en  Serum s b e i w eniger M enschen. Das den  K h -F a k to r  b e s tim 
m ende S erum  b ek am  ich n u r  1945.

120



U m  die F ä h ig k e it der sog. S chm eckseigenschaft gegenüber PTC zu 
b es tim m en , u n te rsu c h te  ich  bei m eh re ren  ta u se n d  In d iv id u en  die S chm ecker
e igenschaft gegenüber d er N ich tschm eckere igenschaft.

Z u rü ck k eh ren d  a u f  die T hesen  m eines v o rm alig en  P lan es , n im m t die
4. These die B esch äftig u n g  der B evö lkerung  in  B e tra c h t. Ic h  tra c h te te  d ie  
U n te rsu c h u n g sa r te n  so zu  w ählen , d aß  w ir ein  w ah res  B ild v o n  d er V erte ilung  
der B eschäftigung  des U n g a rn tu m s bekom m en sollen . In  d ieser H in sich t is t 
eine ex ak te  P ro z e n tz a h l schw er festzu se tzen  u n d  -zugeben, w eil w esen tlich  
m ehr P e rso n en  zu r Z e it im  R ah m en  der In d u s tr ie  a rb e iten , als vo r e inem  
V ie rte lja h rh u n d e rt.

D ie 5. These k o n n te  ich a u f  gew ünschte  W eise n ich t vo llenden . Ic h  
u n te rsu c h te  näm lich  m e h r F rau en  als M änner, d ie  V erh ä ltn iszah l is t u n g e fäh r 
60 : 40. D ie E rk lä ru n g  d a fü r is t fo lgende: In  d e r  e rs te n  P eriode m einer U n te r 
suchungen  w ar die Z ah l der u n te rsu c h te n  M än n er g rößer, als d ie  der F ra u e n  
(z. B . in  M ezőkövesd, in  der Já sz ság , in  K a p o sv á r , in  H éreg). N ach dem  
A u sb ru ch  des zw eiten  W eltkrieges rü c k te n  ab e r v iele  M änner w eit e n tfe rn t 
v o n  ih rem  W o h n o rte  zum  M ilitär ein . M it dem  E n d e  des K rieges b efan d  sich  
eine große Z ahl d e r M änner in  K rieg sg efan g en sch aft. In  den  le tz te n  10 —15 
J a h re n  a rb e ite t e in  T eil der M änner w eit von  se in er Fam ilie . Im  allgem einen 
g ib t es üb rigens a u c h  m ehr F ra u e n  als M änner, besonders in  der je tz ig en  
erw achsenen  B ev ö lk e ru n g , da  w ir au ch  m it dem  P lu s  d er K riegsw itw en  rechnen  
m üssen .

B eim  Z usam m en ste llen  m eines u rsp rü n g lich en  P lanes m u ß te  ich ü b e r
legen, w elche M erkm ale ich  sam m le in  H in sich t des A lters der u n te rsu c h e n d e n  
In d iv id u en , um  die e th n isch -an th ro p o lo g isch en  V ergleiche v o rn eh m en  zu 
k ö n n en . Schon an  sich  is t  dies k e ine  leichte F ra g e , d enn  das Z ersp litte rn  d e r 
serienm äßigen  G ru p p en  is t eigen tlich  kün stlich . Z um  b io s ta tisch en  V ergleiche 
sind  n u r  d ie  g eo rd n e ten  G ruppen  zu geb rau ch en , w elche w ir aus denselben  
G esich tsp u n k te  zusam m en ste llen . B ei der e th n isch -an th ro p o lo g isch en  V er
gleichung p fleg t m a n  im  allgem einen  die M erkm ale  der E rw ach sen en  in  
B e tra c h t zu  ziehen. D och  w er s ind  die E rw ach sen en ?  D ie A n th ro p o lo g en  
nehm en  m anchm al als u n te re  G renze das 16. J a h r ,  m an ch m al ab e r auch  das 
25. J a h r  (es k o m m t v o r , d aß  der E in e  in  seiner A rb e it die ü b er 16 J a h re  Ä lte ren  
vom  e th n isch -an th ro p o lo g isch en  S ta n d p u n k te  u n te rsu c h te , in  e iner an d eren  
A rb e it ab er n u r die ü b e r  25 Ja h re  Ä lte ren  beh an d e lte ). V iele e rw äh n en  gar n ic h t, 
w elches A lte r sie u n te r  den u n te rsu c h te n  E rw ach sen en  v e rs teh en . L a j o s  
B a r t u c z  b eh an d e lt in  seinem  g roßen  W erke a u f  69 S eiten  die K örperlänge 
des U n g a rn tu m s, d och  te i l t  er n ic h t m it, von  w elchem  Ja h re  an  die F o rscher 
im  L aufe ih re r an th ro p o lo g isch en  U n te rsu ch u n g en  die E rw ach sen en  rech n e ten , 
w ahrschein lich  w u ß te  e r das oft se lb s t n ich t, u n d  k o n n te  au ch  n ic h t w issen, 
von  w elchem  L e b e n s ja h r an  die e inzelnen  F o rscher die E rw ach sen en  rech n e ten . 
Ich  u n te rsu c h te  v o n  e thn isch -an th ro p o lo g isch em  S ta n d p u n k te  die 18 jährigen  
und  noch  Ä lte ren . D a ru m  w äh lte  ich  als G re n z p u n k t das 18. L eb en sjah r, 
w eil 1. in  d ieser Z eit s ich  das W ach stu m , die V erän d e ru n g  d er m eis ten  a n th ro 
pologischen M erkm alen  v erlan g sam en , 2. der b ed eu tsam e  Teil der A n th ropo logen  
als u n te re n  G re n z p u n k t des E rw achsenen -A lte rs a n n im m t, som it is t die 
M öglichkeit zu r p rä z ise n  V ergleichung der von  a n d e re n  gesam m elten  Belegen 
v o rh an d en , 3. auch  d ie  allgem eine M einung re c h n e t (infolge d er B eendigung 
der S ch u ls tu d ien  usw .) v o n  h ier an  die E rw ach sen en , 4. in  zah lre ichen  S ta a te n  
w erden  die M enschen v o m  18. J a h re  als G roß jäh rige  b e tra c h te t . — Im  L aufe
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m ein er U n te rsu ch u n g en  t a t  ich v o n  dem  S ta n d p u n k te  des A lte rs  keinen 
U n te rsch ied  zw ischen d en  M enschen , d ie  ä lte r  w aren  als 18. J a h re . D agegen 
is t  es he im  A u fa rb e iten  d er M erkm ale zw eckm äßig  w enigstens die besonders 
v e rän d e rlich en  E ig en sch aften  im  L au fe  des Lebens — der G ew oh n h eit e n t
sp rech en d  — in  dre i A lte rsg ru p p en  zu  b e a rb e ite n : die G ruppe u n te r  24 Ja h re n , 
die d er 25 — 60 jäh rig en  u n d  die Ä lte ren . V or k u rzem  h ö rte n  w ir in  einem  
V o rträg e  als A lte rsg ruppengrenzc  das 65. L eb en sjah r e rw ähnen . Ic h  blieb  bei 
d e r A lte rsg ru p p en g ren ze , w elche die m eis ten  A n thropo logen  in  e rs te r  Linie 
w egen der e inhe itlichen  V ergleichung anw en d en , doch au ch  andere S ta n d p u n k te  
b e h a u p te n  diese A nsich t (z. B . die V o lkszäh lung  n ah m  im m er d iese A lte rs
grenze in  B e tra c h t bei d er A u fa rb e itu n g  d er D a ten ), tro tz d e m  e in  T eil der 
G eron to logen  neuerd ings die 65. Jah re sg ren ze  b e a n tra g t. D a rau s , d aß  zur 
Z eit w esen tlich  m ehr b e ja h rte  M enschen leben , als v o rh e r, fo lg t n ic h t, daß  z. 
B . die 62 jä h r ig e n  — im  V erh ä ltn is  zu r K örperhöhe  d er Jü n g e re n  — größer 
s in d , als v o r  einigen Ja h rz e h n te n .

A ußer d er A nth ropo log ie  b e fa ß te  ich  m ich au ch  m it d er E rbbio logie  
des M enschen. Es is t se lb s tv e rs tän d lich , d aß  ich, w enn  die M öglichkeit v o r
h an d en  w a r — wie ich  dies schon b e i m einem  u rsp rüng lichen  P la n e  v o rau s
se tz te  — die  B evö lkerung  in  je  einer F am ilie  u n te rsu c h te . Die e rs te n  g ro ß an 
geleg ten  fam ilien an th ro p o lo g isch en  U n te rsu ch u n g en  fü h rte  ich in  M ezőkövesd 
d u rch , wo ich  m ehrere  ta u se n d  M enschen  auch  von  diesem  S ta n d p u n k te  aus 
u n te rsu c h te . Ü ber diesen U n te rsu ch u n g en  habe ich frü h e r  einen au sfüh rlichen  
V o rtrag  g eh a lten . Im  Jászság , im  N ag y k u n ság , in  d e r U m gegend des Szernye- 
Sum pfes usw . u n te rsu c h te  ich  ebenfalls die B ew ohnerschaft in  je  e in e r Fam ilie . 
I n  die E rgebn isse  der e th n isch -an th ro p o lo g isch en  U n te rsu ch u n g en  n a h m  ich 
in  die »V on versch iedenen  S tellen  S tam m enden«  G ruppe M erkm ale jener 
erw achsenen  U n g arn  auf, d ie  ich im  L aufe  d er 2500 A b stam m u n g sfe s ts te llu n g s
u n d  U n te rh a ltu n g sp ro zesse  besonders im  In s t i tu te  fü r  g erich tliche  M edizin 
d er B u d a p e s te r  U n iv e rs itä t u n te rsu c h te .

V on m einen  e th n isch -an th ro p o lo g isch en  U n te rsu ch u n g en  sp rechend , 
w ill ich  n o ch  ein P ro b lem , einen S ta n d p u n k t erw ähnen . M it B erü cksich tigung , 
d a ß  w ir w äh ren d  unseren  F o rsch u n g en  einzelne V olksgruppen , V ölker einzelner 
G egenden  u n te rsu ch en , is t die F ra g e : w en  sollen w ir als in  die u n te rsu c h te  
G ruppe gehörig  b e tra c h te n ?  V orm als b ild e te  dies b loß  ein k leines P rob lem , 
als h eu te . Als ich z. B. v o r 20 u n d  e tlich en  Ja h re n  die B evö lkerung  d e r M atyó-s 
in  M ezőkövesd u n te rsu c h te , w aren  die A hnen  eines jeden  zu  M ezőkövesd 
zugehörig . A ber die A bw anderung  in  den  le tz te n  10 — 15 ja h re n  w ar in  unserem  
V a te rla n d e  seh r groß, auch  u n te r  d en  a lte n  A nsied le ro rten  sind  v ie le  solche, 
wo die H ä lfte  d er h eu tig en  B ew ohner andersw o geboren  ist. D ieser U m stan d  
e rschw erte  in  den le tz te n  Z eiten  die e th n isch -an th ro p o lo g isch en  U n te rsu c h u n 
gen. D esw egen t ra c h te te  ich  m it m e in e r ganzen K ra f t  m eine vo rgenom m enen  
P läne  zu b eend igen . V or einem  V ie r te lja h rh u n d e rt k o n n te  m a n  noch  die 
A n fo rd e ru n g  au fste llen , d aß  w ir n u r  d en  zu einem  D orfe gehörenden  im  Laufe 
u n se re r U n te rsu ch u n g en  b e tra c h te n , dessen  v ie r G roß e lte rn  auch  d o r t  geboren 
w aren . In  d en  le tz te ren  J a h re n  n a h m  ich  auch  den  als h in g eh ö ren d , d er von 
d ieser G egend s ta m m t u n d  en d g ü ltig  sich  h ier n iederließ , in  die G em ein
sc h a ft des O rtes sich ein leb te .

Z um  Schluß  sage ich  m einen  D a n k  allen  d en en , die a u f  w elche W eise 
im m er b e i m einer A rb e it beh ilflich  w aren . Schließlich danke ich  au ch  den 
U n te rsu c h te n  fü r  ih re  M ühe.
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